
[nach 1625] A

VERTRAG [KONRAD III . ZURLAÜBEN] WEGEN DER HINTERLASSENSCHAFT
SEINES BRUDERS [BEAT JAKOB ZURLAUBEN]

1 . Alle Fahrhabe solle ihm , Konrad III . , gehören.



2 . Der Hof 1 solle mit sämtlichen Lasten ebenfalls an ihn fallen.

Beat Jakobs Gattin [Elisabeth Härtlin ] erhalte dafür folgen¬
de Güter :

- Das Unterhaus im Werte von ungefähr 1000 Gulden
- 1000 Gulden auf Martini

- 1000 Gulden auf Martini nächsten Jahres

- Im weitern besitze sie noch Briefe im Werte von 1000 Gulden

- Schliesslich gehöre ihr ein Schuldbrief auf der Münz [ in Zug]
lautend auf beinahe 1000 Gulden.

Somit sei deren eingebrachtes Gut von 5000 Gulden abgegolten.
Der Abzug von 200 guten Gulden , welche die Stadt Baden behal¬
ten habe , werde der Hinterlassenschaft Beat Jakobs belastet.

Wolle sie aber den Hof , auf dem 2000 Gulden von Reding und

den Erben von Elisabeth [Langenfelder ] stehen , und die Güter
auch zu ihren Händen nehmen , habe er dagegen nichts einzu¬
wenden.

1) Es muss sich um den Weingartenhof in der Stadt Zug handeln.
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